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Anwendungsbeginn 

Anwendungsbeginn dieser Norm ist )  

Nationales Vorwort 

Diese Norm enthält sicherheitstechnische Festlegungen im Sinne des Produktsicherheitsgesetz (ProdSG). 

Dieses Dokument (prEN 15567-2:2013) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 136 „Sport-, Spielplatz- 
und andere Freizeitgeräte“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN (Deutschland) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 112-01-09 AA „Seilgärten“ im 
Normenausschuss Sport- und Freizeitgerät (NASport) im DIN. 

 
Änderungen 

Gegenüber DIN EN 15567-2:2008-03 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Begriffe überarbeitet (Abschnitt 3); 

b) Aufnahme einer neuen Klassifizierung von Sicherungssystemen und deren Sicherheitsanforderungen 
(Abschnitte 3 und 6); 

c) Beaufsichtigung im Hinblick auf die neue Klassifizierung der Sicherungssysteme überarbeitet 
(Abschnitt 9); 

d) Norm redaktionell überarbeitet. 

 

                                                      

 ) wird bei Herausgabe der Norm festgelegt. 
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CEN/TC 136 
Datum:  2013-05 

prEN 15567-2:2013 

CEN/TC 136 

Sekretariat:   DIN 

Sport- und Freizeitanlagen — Seilgärten — Teil 2: Betriebliche 
Anforderungen 

Structures de sport et d'activités de plein air — Parcours acrobatiques en hauteur — Partie 2 : Exigences 
d'exploitation 

Sports- and recreational facilities — Ropes courses — Part 2: Operational requirements 

 

ICS:   

Deskriptoren   
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 15567-2:2013) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 136 „Sport-, Spielplatz- 
und andere Freizeitgeräte“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 15567-2:2007 ersetzen. 

EN 15567, Sport- und Freizeitanlagen — Seilgärten besteht aus den folgenden Teilen: 

  Teil 1: Konstruktion und sicherheitstechnische Anforderungen 

  Teil 2: Betriebliche Anforderungen 

Die wesentlichen Änderungen gegenüber EN 15567-2:2007 sind: 

a) Begriffe überarbeitet (Abschnitt 3); 

b) Aufnahme einer neuen Klassifizierung von Sicherungssystemen und deren Sicherheitsanforderungen 
(Abschnitte 3 und 6); 

c) Beaufsichtigung im Hinblick auf die neue Klassifizierung der Sicherungssysteme überarbeitet 
(Abschnitt 9); 

d) Norm redaktionell überarbeitet. 
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Einleitung 

Seilgärten unterscheiden sich stark voneinander und können zur Freizeitgestaltung, zum Training oder zu 
pädagogischen und therapeutischen Zwecken genutzt werden. 

Aktivitäten auf Seilgärten sollten nur von Personen ausgeführt werden, welche physisch und mental in der 
Lage sind, die vom Betreiber festgelegten sicherheitstechnischen Anforderungen zu erfüllen. 

Aktivitäten auf Seilgärten bergen Risiken, die von Herstellern und Betreibern gesteuert werden sollten. Dies 
wird durch sorgfältige Konstruktion, Herstellung, Beaufsichtigung, Training, Anleitung, Information, usw. 
erreicht. 

Sicherungssysteme können Einzelsicherungen oder Kollektivsicherungen sein. Einzelsicherungssysteme sind 
in die Klassen A bis E unterteilt. Die Klassen bestimmen jedoch nicht aus sich heraus die Sicherheit des 
Seilgartens. Die verschiedenen Sicherheitseinrichtungen bestehen aus Vorrichtungen, welche dafür ausgelegt 
sind, die Folgen eines Sturzes oder eines Zusammenpralls zu begrenzen. Die Benutzung von Seilgärten ist 
immer mit Risiken verbunden. Diese Risiken sollten jedoch vom Betreiber des Seilgartens und seinem 
Personal entsprechend gesteuert und auf ein vertretbares Maß vermindert werden; es sollte berücksichtigt 
werden, dass Risiken nicht vollständig ausgeschlossen werden können. 

Die Betreiber sollten auf Grundlage einer Risikobewertung angemessene und praktische Maßnahmen 
ergreifen, um die Sicherheit der Teilnehmer und Mitarbeiter sicherzustellen. Dies bedeutet, dass die Höhe des 
Risikos bei einer bestimmten Betätigung/an einem Arbeitsplatz/auf einer Anlage gegenüber Zeit, Aufwand, 
Kosten, Nutzen und physischer Erschwernis beim Ergreifen von Maßnahmen zur Vermeidung oder Minderung 
des Risikos abgewogen werden muss. 

Es wird berücksichtigt, dass die Anwendung jeder Bestimmung dieser Norm möglicherweise nicht unter allen 
Umständen angemessen ist. Jede Abweichung von der Norm sollte gleichviel oder mehr Sicherheit 
bereitstellen. Bei einer Abweichung von der Norm sollte eine schriftliche Risikobewertung bereitgestellt 
werden, die die Begründung für die Abweichung enthält. 

Betreiber von Seilgärten sollten bei der Durchführung von Risikobewertungen auch EN 15567-1 berück-
sichtigen. 
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